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Beſtimmungen der Vorlage eine Beeinträchtigung 
der akademiſchen Lehrfreiheit. — Die „Schleſ. 
Volks⸗Ztg.“ fabelt ihren Leſern die angeblichen 
Gründe vor, durch welche ſich Fürſt Bismarck 
die kaiſerliche Ungnade zugezogen habe: Es 
ſollen 1. die bekannten Enthüllungen der „Hamb. 
Nachr.“ und 2. der Artikel deſſelben Blattes 
über die große Zahl der Penſionirungen von 
Offizieren die Urſache ſein. Den Kaiſer berühre 
nichts jo peinlich als Kritiken der Heeresverwal⸗ 
tung und der inneren Organiſation der Armee. 
Es komme hinzu, daß die Penſionirungen älterer 
Offiziere der eigenſten Initiative des Kaiſers 
entſtammten, der die Armee verjüngen wolle. 
Wenn ein ſozialdemokratiſches Organ ſolchen 
Tadel ausſpreche, ſo laſſe ſich das noch eher 
überſehen, höchſt unangenehm berühre es aber 
bei dem Fürſten Bismarck, der ſelbſt General⸗ 
oberſt der Armee ſei. Da ihm ferner genau be⸗ 
kannt wäre, daß in dieſen Penſionirungen die 
Hand des Kaifers ſelbſt zu finden ſei, könne es 
keinem Zweifel unterliegen, daß er die direkte 
Abſicht habe, den Monarchen perſöulich zu ver⸗ 
letzen. Aus dieſen Gründen ſei Bismarck in Un⸗ 
amade, und jetzt noch tiefer als jemals zuvor. — 
Durch eiunſtimmigen Beſchluß der ſtädtiſchen 
Kollegien iſt dem ſcheidenden kommandirenden 
Geueral von Seeckt das Ehrenbürgerrecht 
der Provinzial⸗Hauptſtadt Poſen verlieuen wor⸗ 
den. — Auch die Danziger Eiſenbahndirektion 
hat, wie „Gazeta Gdanska“ meldet, an ihre 
untergeordneten Behörden eine Verordnung er» 
laſſen, in dem Eiſenbahndienſt nur ſolche 
Perſonen zu verwenden, die geläufig deutſch 
ſprächen. — In Berlin hat ſich geſtern ein 
Deutſcher Sportverein begründet. Nach einer 
Rede des Prinzen Aribert von Anhalt, worin be⸗ 
tont wurde, daß der Deutſche Sportverein ſpäter 
ſeine Thätigkeit auf alle Sportzweige zu entfals 
ten haben wird, zunächſt jedoch der Förderung 
des Reit⸗ und Fahrſports durch Arrangements 
von Concours hippiques, Korſoverauſtaltungen 
u. ſ. w., Hebung der Landespferdezucht für 
Luxus⸗ und Militärpferde durch Veranſtaltung 
von Reit⸗ und Dreſſurkonkurrenzen und Aus⸗ 
ſtellungen von Gebrauchspferden für Reit- und 
Luxusfahrzwecke, vornehmeich aus deutſchen 
Landesgeſtüten, ſich zur Aufgabe ſtellt, erfolgte 
die Begrundung des Vereins durch Unterſchrift 
der anweſenden Herren. — In einem jüngſt ver⸗ 
öffentlichten Hirtenbriefe des Generalſuper⸗ 
intendenten Dr. Ruperti⸗Kiel findet ſich fur 
Holſtein folgende Stelle: „Mit großer Sorge 
ſehe ich auf die ſozialiſtiſche Strömung hin, die 
in unſerer Zeit auch durch die Kreiſe der Geiſt⸗ 
lichkeit geht, beſonders der jüngeren unter ihnen. 
Gewiß, wir lutheriſchen Paſtoren ſind alle So⸗ 
zlaliſten. In ſeinem Amte iſt dem Paſtor ja 
alle Noth Leibes und der Seele, die er ſieht, au 
ſein Gewiſſen gebunden. Er iſt der geborene 
Freund und Berather, Helfer und Tröſter in 
ſeiner Gemeinde. Aber das iſt dem modernen 
Sozialiſten nicht genug. Die Paſtoren wollen 
große Politik treiben, für neue Ordnung der 
Steuern, des Wahlrechts u. ſ. w. agitiren, Partei 
fur einen beſonderen Stand ergreifen. Meine 
Brüder, ich ſehe in dieſem Treiben eine große 
Gefahr für unſere Kirche! Uns Paſtoren fehlt für 
ſolche ſoziallſtiſche Agitation die Zeit, die Kraft, 
das Recht.“ — Wie die „Neue Bad. Landesztg.“ 
berichtet, hat der Mannheimer Burger meiſter 
Martin mittelſt Zeugnißßzwangs den Verfaſſer 
einer Mittheilung in der „Volksſtimme“ zu er⸗ 
fahren geſucht, indem er behauptete, daß hier 
ein Amtsgeheimniß ausgeplaudert worden ſei. 
Die Mittheilung ging dahin, daß der Bürger- 
meiſter und die beiden Arbeitgeberbeiſitzer des 
Gewerbegerichts gegen die Zulaſſung des ſozial⸗ 
demokratischen Stadtverordneten Süßkind als Ars 
beitervertreter vor dem Gewerbegericht geſtimmt 
hätten. Redakteur Dietz von der „Volksſtimme“ 
wurde deshalb vom Amtsgericht vernommen und, 
da er ſelbſtverſtändlich das Redaktionsgeheimniß 
nicht preisgeben wollte, zu einer Geldſtrafe von 
100 Wart verurtheist. Wahrſcheinlich, jo beſagt 
die Meldung weiter, wird man ihn auch noch 
einfperren. Das ganze Vorgehen ſei um fo ber 
fremdlicher, als der ſozialdemoktatiſche Stadt⸗ 
verordnete Sützkind ausorucklich erklärt hat, daß 
er es ſei, der dem ſozialdemokratiſchen Organ 


das Material zu dem betreff g fe 
geben habe. effenden Artikel über 


Die neue Grundbuchordnung 


iſt dem Reichstage vorgelegt worden. Das Be⸗ 
dürfniß für eine Grundbuchordnung wird in der 
Begründung wie folgt dargelegt: Das Liegen» 
ſchaftsrecht des Bürgerlichen Geſetzbuches ſetzt die 
Einrichtung von Grundbüchern voraus. Es tritt 
daher zufolge Artikel 189 des Einführungsgeſetzes 
zum Bürgerlichen Geſetzbuche der Hauptſache nach 
erſt in Kraft, wenn das Grundbuch als angelegt 
anzuſehen iſt. Das Verfahren für die Anlegung 
der Grundbücher wird nach Artikel 186 Abſatz 1 
für jeden Bundesſtaat durch landesherrliche Ver⸗ 
ordnung beſtimmt. Um indeſſen die gleichmäßige 
Durchführung der Vorſchriften des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs ſicherzuſtellen, erſcheint es geboten, 
die E urichtung der Grundbücher wenigſtens im 
Allgemeinen reichsgeſetzlich zu ordnen. Aus dem 
gleichen Grunde bedürfen reichsgeſetzlicher Rege , 
lung die Vorausſetzungen, unter welchen das 
Grundbuchamt eine Eintragung in das Grund⸗ 
buch vorzunehmen hat, ſowie die Obliegenheiten 
dieſer Behörde in Betreff der Hypotheken-, Grund⸗ 
ſchuld⸗ und Rentenſchuldbriefe. Bei der Bedeu⸗ 
tung, welche nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche 
der Thätigkeit des Grundbuchamtes für die Rechte 
der Vetheiligten zukommt, find fernere Vorſchrif⸗ 
ten über die Rechtsmittel gegen die Entſcheidun⸗ 
8 des Grundbuchamts nicht zu entbehren. Im 
rtitel 1 des Einführungsgeſetzes zum Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch iſt daher bereits der Erlaß 
einer beſonderen Grundbuchordnung vorgeſehen. 
Der vorliegende Entwurf einer Grundbuch⸗ 
orduung zerfällt in fünf Abſchnitte. Der erſte 
Abſchnitt „Allgemeine Vorſchriften“ behandelt die 
Einrichtung der Grundbücher (88 1—8), die Auf: 
bewahrung gewiſſer, mit den Eintragungen in 
das Grundbuch zuſammenhängender Urkunden 
8 9), die Euſicht des Grundbuchs und die Er⸗ 
theilung von Abſchriften (§ 10), ſowie die Ver⸗ 
antwortlichkeit für Pflichtverletzungen der Grund⸗ 
buchbeamten (8 11). Der zweite Abſchnitt (8 12 
bis 53) ordnet die Eintragungen in das Grundbuch 
nach ihren Vorausſetzungen und ibrem Inhalte. 
Der dritte Abſchnitt (58 54—68) betrifft den 
Hypotheken-, Grundſchuld⸗ und Rentenſchuldbrief. 
Im vierten Abſchnitte wird die Beſchwerde gegen 
Entſcheidungen des Grundbuchamts (58 69—75) 
und die weitere Beſchwerde gegen die Ent⸗ 
ſcheidung des Beſchwerdegerichts geregelt (88 76 
bis 79). Der fünfte und letzte Abſchnitt (88 80 
bis 100) enthält Schlußbeſtimmungen und ſtellt 
namentlich das Verhältniß der Grundbuchordnung 
zu den Landesgeſetzen feſt. i 


— . — 
Aus dem eiche. 


„Der Kaiſer, welcher die Garde⸗Schützen⸗ 
Uniform angelegt hatte, erſchien geſtern Nach⸗ 
mittag um drei Uhr mit dem Prinzen Friedrich 
Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein in der Geweih⸗ 
Ausſtellung, in welcher gerade die Gemahlin 
des Reichskanzlers Fürſtin Hohenlohe mit ihrer 
Tochter, Fürſt Anton Radziwill und andere 
hervorragende Waidmänner anweſend waren. 
Das Ausſtellungs⸗Komitee war mit Ausnahme 
ſeines erkrankten Präſidenten, des Oberſtjiger⸗ 
meiſters Fürſten Pleß, vollzählig verſammelt; 
in feinen Namen begrüßte der Ober⸗Jägermeiſter 
vom Dienſt Freiherr v. Heintze mit dem General⸗ 
lieutenant v. Arnim den Kaiſer, der alsbald zur 
Beſichtigung der zahlreichen Jagdtrophäen ſchritt. 
Häufig ſah ſich der Kaiſer die Geweihe von allen 
Seiten an und fortwährend fragte er nach den 
verſchiedenſten Einzelheiten, wobei er ein beſon⸗ 
deres Intereſſe für die Pflege des Wildes zeigte. 
Sehr befriedigt ſprach ſich der Kaiſer über die 
diesjährige Ausſtellung aus. — Der Grofßz⸗ 
herzog von Mecklenburg ift, wie den „Meckleub. 
Nachr.“ aus Cannes gemeldet wird, noch dauernd 
zur Bettruhe gezwungen; fein Kräftezuſtand iſt 
im Ganzen befriedigend. Das Blatt theilt mit, 

daß ſich, von einer kleinen Hautwunde am linken 
| Oberſchenkel ausgehend und durch zufälliges Eins 
dringen von Eitererregern hervorgerufen, eine 
heftige Eutzündung der Haut und des Unterhaut⸗ 
zellgewebes (Phlegmone) entwickelt hat. Es ſei 
indeſſen gelungen, dieſelbe abzuwenden und die 
Entzündung zu begrenzen. Wie gewöhnlich bei 
| Erkrankungen, jo ſeien auch hier Abſceſſe aufge— 
treten, welche eröffnet werden mußten, ſowie 
Nekroſen, d. h. Absterben einzelner Hautbezirke, 

die ſich allmälig wieder erſetzen müſſen. Die 
Heilung aller dieſer Wunden nehme einen lang⸗ 
ſamen, aber im Allgemeinen ungeſtörten Verlauf. 

— Der zum General der Infanterie beförderte 

und mit Führung des 8. Armeekorps beauftragte 
Erbgroſtherzog Friedrich von Baden iſt noch 

nicht 40 Jahre alt. Am 9. Juli 1857 geboren, 
wurde er au feinem 18. Geburtstage beim 
badiſchen Leibregiment Nr. 109 als Lieutenant 
eingeftellt, im Ottober 1880 zum 1. Garderegi⸗ 
ment à la suite deſſelben verſetzt und im Jun! 
en, | er vorher zum Wremier- 

rde fi 

Garderegiment 8 in das erſie 

zum Mai > 
wurde er zum Hauptman : 2 
aiment befördert, aber fan in Februar 1883 
empaguiecheb Wieder in das Regiment eins 


rangirt. Vom Oktober 1883 b 

1 — — — 
en wurde er am 30. Mal 1884 nach 

noch nicht zweijähriger Dienftzeit 8 

befördert. Am 17. Oktober 1885 —— ajor 

Dienſtleiſtung beim 5. badiſchen rde er zur 

Regiment Nr. 113 kommandirt, — 20 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Jauuar. Der Vundesrath hat 
in ſeiner geſtrigen Sitzung dem Geſetzentwurf 
wegen Abänderung des Geſetzes über die Be⸗ 
ſchlagnahme des Arbeits- oder Dienſtlohnes und 
der Zwilprozeßordnung, dem Entwurf einer Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Gerichtsbarkeit der deut⸗ 
ſchen Konſuln in Egypten, der Vorlage, betreffend 
eine Zuſatzakte und eine Deklaration zur Berner 
Uebereinkunft über die Bildung eines inter⸗ 
nationalen Verbandes zum Schutze von Werken 
der Literatur und Kunſt vom 9. September 
1886, und dem Ausſchußantrage, betreffend die 
ſteuerliche Behandlung der Weinbrennereien, die 
Zuftimmung ertheilt. Die Mittheilung des 
Reichstagspräſidenten über die Beſchlüſſe des 
Reichstags zu dem Autrage des Abgeordneten 
Lenzmann, betreffend die reichsgeſetzliche Regelung 
der Verhältniſſe in den Heilanſtalten für Geiſtes⸗ 
kranke, wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen, über 
Beſchlüſſe des Reichstags zu Petitionen, bes 
treſend die Sonntagsruhe, dem Reichskanzler 
überwieſen. Von Mutheilungen, betreffend Ver⸗ 
0 handlungen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtit 
März 1889, nachdem er am 30. September 1888 ſowie betreffend die geſchäftliche Behandlung 
Oberſilieutenant geworden, zum Oberſt und einer Denkſchrift über die in dem ſüdweſtafrika⸗ 
Kommandeur des 113. Regiments ernannt. Am! niſchen Schutzgebiete thätigen Geſellſchaften, wurde 
2 Januar 1891 wurde der Erbgroßherzog Ge- Kenntniß genommen und über eine Reihe von 
Inſamalor und Kommandeur der 4. Gardes| Eingaben Beſchluß gefaßt. 
af ie Brigade, bis ihn der Kaifer nach Ver⸗ — Die Kommiſſion des Abgeorduetenhauſes 
v Schleinitz des Generallieutenants Fretherruſ hat geſtern zunächſt die Berathung der Städte⸗ 
rung zum Genn 14. April 1893 unter, Beförde⸗ ordnung für die Provinz Heſſen⸗Naſſau beenden 
29, Dwwiſton enerallieutenant au die Spitze der und ift ſodann in die Verhandlung der Hefien: 
Wi = 3 Wiesb Wreiburg in Baden ſtellte. — naſſauiſchen Land emeindeordnung eingetreten. 
. ir — gemeldet wird, läßt Major Hier wurden die erſten 20 Paragraphen mit un⸗ 
nor * efinden noch ſehr zu wünſchen] weſentlichen redaktionellen Aenderungen nach der 
. rig. Wiſſmann iſt außerordentlich nervös und] Vorlage beſtätigt. Zu § 21 wurde, analog der 
ebt hier ſehr zurückgezogen. Am Kaiſergeburts⸗ Beſtimmung der Städteordnung, ein Antrag an⸗ 
tagseſſen im großen Kurſaale nahm er gleich. genommen, wonach die Steuern des Fiskus 
VV 

N Pa ee { enat der Univerfi [der Wählerabtheilungen n 

tat zu Bonn haben elne Petition 7 7 575 sollen. gen nicht angerechnet werden 


Aenderung des Beſoldungsw ö 
Univerfita gsweſens der — Die Zahl der Beförderungen, die am 
haus geliefert an das Abgeordneten⸗ 27. d. M. in der preußiſchen Armee aktgefunden 


Die Petition befürchtet von den] haben, war in den unteren Chargen recht erheb⸗ 
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lich, in den oberen zum Theil ſehr gering. Fahrordnungsdienſt betreffenden Kundmachungen 
4 General⸗Lieutenants, die ſeit Januar 1892 bis und Dienſtbefehlen zu erhalten. 
April 1893 in ihrer Charge waren, ſind zu 
Generalen aufgerückt. Zum General⸗Lieutenant Frankreich. 
Paris, 27. Januar. Zur Feier von Kai⸗ 


befördert iſt nur 1 G neral⸗Major aus April 
1893. 8 Oberſten aus März 1893 find zu ſers Geburtstag fand heute im Hotel Continental 
General⸗Majors aufgerückt und 6 Oberſt⸗Lieute⸗ ein Feſtmahl der deutſchen Kolonie ſtatt, an dem 
nants aus Juni bis September 1893 zu etwa 200 Perſonen theilnahmen. Die deutſche 
Oberſten. Nur 1 Major, der ſeit Juni 1890 in Botſchaft war vollzählig erſchienen. Beim Nach⸗ 
feiner Charge war, iſt zum Oberſt⸗Lieutenant be⸗ tiſch brachte der deutſche Botſchafter einen Trink⸗ 
fördert. Beförderungen zu Majors zählen wirſſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus, den er als das 175 Schiffe, wovon 138 arbeiteten; die 
45, von denen 37 auf die Jufanterie, 6 auf die Symbol der Einheit und Kraft des deutſchen Hafenarbeit ift durch Froſt und Eisgang er⸗ 
Kavallerie und 2 auf die Feld⸗Artillerie entfallen. Reiches feierte und als den mächtigen Schützer ſchwert. 
Bei der Infanterie find 28 alte Hauptleute, die des Friedens, deſſen Wohlthaten uns, dank der 
05 ſeit e November 3 ee ee if 5 Me feien. TEE EEE NEE LE 
harge waren, unter Aggregirung zu überzähligen „Obwohl gewiſſe Wolken den politiſchen Horizont > 
Majors aufgerückt. Die gab der Beförderungen im Oſten trüben, können wir uns der feiten Stettiner Nachrichten. 
zu Hauptleuten beträgt im Ganzen 81, wovon 65 Hoffnung hingeben, daß es Sr. Majeſtät gelingen * Stettin, 29. Januar. Mit Bezug auf den 
auf die Infanterie, 8 auf die Kavallerie, 2 auff wird, dem deutſchen Reiche und der ganzen Welt[ Krawall am Dienſtag Abend können wir noch 
die Feldartillerie, 2 auf das Ingenieurkorps und] die Segnungen des Friedens und den ungeſtörten] mittheilen, daß es ſich dabei nicht, wie vielfach 
1 auf das Feuerwerksperſonal entfallen. Außer⸗ Fortgang der Ziviliſation zu ſichern.“ Der Trink⸗ in auswärtigen Blättern gemeldet worden, um 
dem hat eine größere Anzahl von Hauptleuten]ſpruch ſchloß mit einem dreifachen Hoch, in das eine planmäßige Zuſammenrottung gehandelt hat, 
aus dem Lieutenants⸗Jahrgang 1883, die ſchou] die Feſtgeſellſchaft voller Begeiſterung einſtimmte. daß vielmehr die geſchilderten Rohheiten als 
früher ohne Patent befördert waren, jetzt ein Paris, 28. Januar. Mit einer ſeltſamen Ausfluß von Dummenjungenſtreichen anzuſehen 
Hauptmannspatent erhalten. Beförderungen zu Mittheilung begrüßt der „Gaulois“ des Grafen ſind. Die Betheiligten find durchweg unreife 
Premier⸗Lieutenants zählen wir 82, von denen Murawiews Ankunft in Paris. Das Blatt er⸗ Burſchen im Alter von 14—17 Jahren. 
40 auf die Jafanterie, 23 auf die Kavallerie, zählt, die ruſſiſche Zenſur habe die Huldigungs⸗ In letzter Nacht gegen 10 Uhr wurde 
7 auf die Feldartillerie und je eine auf Pioniere, gedichte Coppée's, de Heredias und Sully⸗Prud⸗ die Feuerwehr nach der Artilleriekaſerne an der 
Train und Feuerwerksoffiziere entfallen. Außer⸗ hommes au das Zarenpaar für Rußland ver⸗ verlängerten Friedrichſtraße gerufen, woſelbſt in 
dem haben alle bisher ohne Patent beförderten boten; in Paris hätten dieſe Ergüſſe geduldet dem eine Treppe hoch belegenen Regimentsbureau 
Premier⸗Lieutenants aus dem Lieutenantsſahr⸗ werden können, in Rußland halten die Behörden Feuer ausgebrochen war. Beim Eintreffen 
gang 1889 Patente erhalten. Bei der Kavallerie fie für unpaſſend. des Löſchzuges ſchlugen bereits die hellen Flam⸗ 
iſt der geſamte Reſt des Lieutenantsjahrgangs Der Miniſter des Aeußern, Hanotaux, em. men aus den Fenſtern und iſt faſt die ganze 
1888 zu überzähligen Premier⸗Lieutenauts be- pfing heute Vormittag 11 Uhr den Beſuch des Einrichtung des Zimmers zerſtört worden, zahl⸗ 
fördert. Sehr zahlreich waren die Ernennungen ruſſiſchen Miniſters des Aeußern Grafen Mu- reiche Aktenſtücke find dabei mit verbrannt. Mit 
von Portepee⸗Fähnrichs zu Offizieren; wir zählen rawiew; der Beſuch dauerte etwa 1¼ Stunden. Hülfe der Gasſpritze und eines Hydranten wurde 
deren 216. Darunter befinden ſich diejenigen Sodann nahmen beide Miniſter an dem in der das Feuer nach etwa halbſtündiger Thätigkeit 
Fähnrichs, die im vorigen Jahre nach beſtandenemruſſiſchen Botſchaft zu Ehren des Grafen Mu⸗ gelöſcht. 
Abiturientenexamen aus dem Kadettenhauſe aus- rawiew gegebenen Frühſtück Theil. Heute Nach⸗ * Eine elegant gekleidete Dame, welche ſich 
getreten find; dieſe haben ſämtlich ein Patent] mittag wurde Graf Murawiew durch den Minister] Frau von Bonn nannte, erſchlen geſtern Vor⸗ 
vom 15. Februar v. J. erhalten. Beförderungen] Hanotaur dem Präſidenten Faure vorgeſtellt. So⸗ mittag in einem großen Weißwaarengeſchäft der 
u Portepee⸗Fähnrichs haben 69 ſtattgefunden.] dann ftattete Graf Murawiew dem Senatspräſi⸗ Unterſtadt und machte einen Einkauf in Höhe 
Im Beurlaubteuſtande zählen wir 55 Beförde⸗ denten Loubet, dem Präſidenten der Deputirten⸗ von 50 Mk. Die Kundin zahlte darauf 15 Mk. 
rungen zum Hauptmann oder Rittmeiſter, 42 kammer Briſſon und dem Miniſterpräſidenten an und verſprach, den Reit dem Hausdiener mit⸗ 
zum Premier⸗Lieutenaut, 47 zum SekondeLieute⸗[Meline Beſuche ab. Letzterer wird erſt morgen] zugeben, welcher die Sachen nach ihrer in der 
nant. Verabſchiedungen find au Kaiſers Geburts- den Beſuch erwidern, da er heute durch die Bes] Arndtſtraße belegenen Wohnung bringen ſollte. 
tag nicht erfolgt, nur ſind 2 Majors und 2frathungen über die Zuckerſteuervorlage in der Vor dem von ihr bezeichneten Hauſe nahm die 
Hauptleute unter Ernennung zu Bezirkskomman⸗ Kammer feſtgehalten iſt. An dem Frühſtück in[ Dame dem Träger das Packet ab und hieß ihn 
deuren und Bezirksoffizieren zur Dispoſition ge⸗ der ruſſiſchen otſchaft nahmen außer den Mi⸗ einen Augenblick warten, ſie kam jedoch nicht 
ſtellt worden. Mule 1 Bolsa r bell. Hanotaux nur die Di Ber und der Hausdiener merkte zu 
2 ö der eil. pät, daß er ſich von einer Schwindlerin habe 
%%% Sau gab su Ehren bes ruftien|büpien te. 3 
im Ganzen 61 Beſchwerden aus dem Publikum Miniſters des Auswärtigen Grafen Murawiew * Bei dem Verſuch, die Thür des Hauſes 
eingelaufen; davon beziehen ſich 22 auf die Ver⸗ ein Diner, an welchem ſämtliche Minifter, die] Falkenwalderſtraße 21 mittelſt Nachſchlüſſels zu 
’ \ a auf den Präſidenten des Senats und der Kammer, Briſſon öffnen, wurde in letzter Nacht der Muüllergeſelle 
kehrsordnung, 21 auf die Tarife, 8 auf den x | 5 h g gel 
und Loubet, die Generale Sauffier und Bois⸗ Alexander Dietrich, ein wegen Eigenthumsver⸗ 
ehens bieifa j 
Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft theilnahmen. 95 ia be e eee 


S 176 0 10 anf 5 8 deffre, der Admiral Gervais, ſowie ſämtliche 
a eichseiſenbahna at vo . 5 r 
ſwetdei ir Pearl tet 6, als unbe» ö In dem Hauſe befindet ſich ei ſcha 
Wande ab den 16 e 4 e Sn Dem Diner folgte ein Empfang, während deſſen 9 de 8 Fe 
wieſen 1. In 5 Fällen war die Zuſtändigkeit Mitglieder der Oper und der Comedie frangaife ſuch des Einbrechers zugedacht war. Auch in 
des Reichs nicht begründet, in 2 Fällen find die Vortrage veranſtalteten. +; dem Geſchäft von Edelſtein in der Schuhſtraße 
angeordneten Erhebungen noch nicht abgeſchloſſen. Paris, 28. Januar. Offiziös verlautet, wurde letzte Nacht ein Einbruch verſucht, doch 
Die übrigen 32 Beſchwerden wurden an die zu⸗ Rußland werde dem franzöſiſchen Reformplan] iſt der Dieb hier ebenfalls geſtört worden. 
nächſt zuftändigen Landesaufſichtsbehörden oder betkeffend die Geneſung der türkiſchen Finanzen * In einem Hotelreſtaurant der Breiten⸗ 
an die Eiſenbahnperwaltungen zur Erledigung zuſtimmen, falls der Sultan eine europäiſche Fi⸗ ſtraße wurde ein falſcher Fünfmark⸗ 
abgegeben. Betroffen von Beschwerden find übers nanzkoutrolle zulaſſe. Es wird bemerkt, daß zum ſchein vereinnahmt und der Polizei aus⸗ 
haupt 25 Elſenbahnverwaltungen. heutigen Feſteſſen im Elyſee kein einziger Vot⸗ geliefert. 
e e ee e ſchafter außer Mohrenheim geladen worden ift, * In der Schuhſtraße wurde geſtern früh 
„Stat. Korr.“ 775 dem . ee Ergebniß Griechenland. rn a — l — 
f a it Mi on einem 
8 Athen, 28. Januar. Die Unruhen in Oſt⸗ unbekannten Manne entriſſen. 
reta dauern fort. Geſtern wiederholten ſich 
außerhalb Heraklions die blutigen Scenen von 


borgejtern, indem wieder eine Anza iſtli 
Bauern von bewaffneten Pi Aha 7 75 
thor überfallen, arg mißhandelt, beraubt und 
auch verwundet wurden. Im Dorfe Vali (Pro⸗ 
ving Maievifi) iſt geſtern ein Muſelman ermor⸗ 
det und einer verwundet worden. Bei Spylius 
wurden geſtern vier Chriſten ermordet. 

Berovitſch Paſcha hat die Pforte dringend 
erſucht, durch Irade die neue Anleihe zu bes 
ſtätigen. 

Die hieſigen Studentenunruhen haben heute 
abgenommen. Delyannis hat befohlen, daß die 
Polizei in den Streit nicht weiter einzugreifen 


Abend⸗Au⸗ gabe. 


Hamburg, 28. Januar. Der Arbeitgeber⸗ 
verband hat beſchloſſen, auf das Schreiben der 
Ausſtändigen keine Antwort zu ertheilen, weil 
der Ausſtand zu Ende ſei. Nachdem die See⸗ 
leute faſt alle die Arbeit wieder aufgenommen 
haben, bewilligten die Rheder von heute ab 
Lohnerhöhungen; darnach erhalten die Heizer 70, 
bisher 60, die Trimmer 60, bisher 50 Mark 
monatlich; ſie forderten im Ausſtand 85 und 
75 Mark monatlich. Heute lagen im Hafen 


der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 die 
Zahlen über das Religiousbekenntniß der Bes 
völkerung der preußiſchen Monarchie und hat 
damit lebhafte Unzufriedenheit im klerikalen 
Lager hervorgerufen. Zunächſt darüber, daß die 
Altkatholiken mit den ſouſtigen Kathol ken zus 
ſammengezählt ſind. Auch zur evangeliſchen 
Kirche ſind alle Perſonen gezählt worden, die 
fi ſchlechthin als evangeliſch oder proteſtantiſch 
bezeichnet haben. Bei der Etatspoſition „Be⸗ 
dürfnißzuſchüſſe und einmalige Uuterſtützungen 
insbeſondere für einen Biſchof“, die ſich im 
Kultusetat befindet und 48 000 Mark u. A. fü 
den altkatholiſchen Biſchof auswirft, ſoll uun 
dieſer „grobe Verſtoß“ zur Sprache gebracht 
werden. Ferner verlangt die klerikale Preſſe 
eine genaue Statiſtik über die preußtſchen 
Beamten nach Konfejjion, Stellung, Nanglklaſſe, 
nach Provinzen und Regierungsbezuten geordnet. 
Geſetzt der Fall, es geſchähe, wäre der Kleri⸗ 
kalismus daun zufriedengeſtellt? Wir glauben 
nicht, denn die anttliche Statiſtik könnte doch nu! 
die Katholiken buchen, nicht aber die „Auch⸗ und 
Taufſcheinkatholiken“ unterſcheiden, und dazu ge⸗ 
hören bekanntermaßen alle Katholiken insbeſon⸗ 
dere in amtlicher Stellung, die der Anſicht ſind, 
daß die Zugehörigkeit zum Uitramontanismus 
fen nothwendiger Beſtandtheil des katholiſchen 
Glaubeus iſt. 


Oeſterreich- Ungarn. 

Wien, 28. Januar. Der Kaiſer empfing 
heute Nachmittag den ungariſchen Miniſterpraſi⸗ 
deuten Baron Banffy in langerer Audienz. 

Der frühere Finauzmimiſter Dr. Steinbach 
ſoll vou der Czernowitzer Handelskammer in 
den Reichsrath gewählt werden. Mau denkt, 
daß er Präſident des neuen Abgeordueteuhauſes 
werden durfte. 


— Nach einem Erlaß des Finanzminiſters 
vom 13. Dezember 1896 gehören auch die von 
Polizeibehörden, Landrathsämtern, Gemeindevor⸗ 
ſtehern ꝛc. ertheilten Beglaubigungen der 
Unterſchriften von Zeugniſſen, ſowie die 
Nachweiſungen über die Familien⸗ und Erwerbs⸗ 
verhältniſſe ꝛc., die den Geſuchen von Perſonen 
des Beurlaubtenſtandes um Befreiung von den 
militäriſchen Kontrollverſammlungen beizulegen 
find, zu den nach $ 40 des Stempelſteuergeſetzes 
ſtempelfreien Urkunden. 

— Bei den preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahn en werden auf miniſterielle An⸗ 
irre langjährig a . — Arbeitern bei 
in ollendung einer fünfundzwanzig⸗, füufund⸗ 
habe, es ſei denn, daß Straßenkundgebungen er⸗dreißig⸗ und fünfzigjährigen eee 
folgten. Die Studenten halten noch das Üniver⸗ Beſchäftigung im Eiſenbahndienſte beſondere 


ſitätsgebäude beſetzt und wollen auch heute dort[ Anerkennungen in Form ei R 
übernachten. Sonſt ſieht man feine Studenten: : Form ‚einmaliger. Gelbe 


| belohnungen zum B i 
kündgebungen, aber Ktavalleriepatrouillen durch⸗ zu Tel. Im Sabre 4800 Anm in bike gie 
ziehen die Straßen alle Stunden. Die Regelung] 2520 Arbeiter belohnt worden. Von diefen 
des Streits iſt dem akademiſchen Senat über⸗ haben 2106 ihr fünfundzwanzigſtes 375 ihr 
laſſen. fünfunddreißigſtes und 39 ihr fünfzigſtes Be⸗ 
Afrika. dc 9 00 f ren = * —. 
Maſſowah, 28. r. run ark für Belohnungen aufgewende 
1 6 worden. Außerdem find 15 der älteften Arbeiter 
Ras Alula im Kampfe gegen Agos erhalten hat, 
iſt ziemlich eruft. 


der Staatsbahnen durch Verleihung des Allge⸗ 
meinen Ehrenzeichens ausgezeichnet worden. 
eee eee eee 
Von der Marine. 


Bei dem Gewerbegerichte für 
— Nachdem durch Kabinetsordre vom 25. 


den Kreis Randow ſind im Jahre 1896 
zuſammen 192 Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen 
d. M. der Stabsingenleur Hermann Ballerſtedt 
den erbetenen Abſchied erhalten hat, hat die 


Arbeitern und Arbeitgebern anhängig geweſen. 
Davon ſind erledigt worden: 43 durch Vergleich, 
3 durch Verzicht, 25 durch Zurücknahme der 

Flotte ihren jahrelangen erſten Maſchinen⸗ 

ingenieur verloren, der bereits im Juni 1859 

in die Kriegsmarine trat und ſomit alle Phaſen 


Klage, 3 durch Anerkenntuiß, 20 durch Verſäum⸗ 
nißurtheil, 84 durch andere Endurtheile. Gegen 
2 Endurtheile iſt Berufung eingelegt worden. 
6 Sachen blieben am Jahresſchluſſe unerledigt 


F Enn schi d in 8 Sachen ruhte das Verfahren 
Niederlande. der Entwicklung der Dampfmaſchinen an Bord] un u . a 
5 or Die Erſte gamer Uuſerer Krlegsfahrzeuge durchgemacht hat. Nach  — Ini Kreiſe Greifenhagen werden in 
Haag, 28. Jau 1 18 Sum | das naue dem er durch ein Patent vom 21. September dieſem Jahre die Veſchälſtationen Plöwen 
nahm mit 25 gege en das neue 1891 zum Stabsingenteur befördert worden war, mit 2 Hengſten, Mandelkow mit 2 Hengſten, 


Zuckerſteuer⸗Geſetz an, welches ein Niederlagen 
Syſtem curfuhrt und den Fabrikauten von Rüben⸗ 
zuder Ausfuhrvergutungen bewilligt. Die Aus⸗ 
fuhrvergütungen ſollen fur 1897—98 2½ Mile 
lionen Gulden betragen und innerhalb acht 
Jahren auf 1 700 000 Gulden herabgehen. 


Belgien. 
Der begguce Eiſenbahnminiſter hat vor 


Tantow mit 4 Hengſten, Neuendorf mit 3 
Hengſten, Wartin mit 2 Hengſten beſetzt werden, 
welche unter den bisherigen, in dem Beſchäler⸗ 
ſtalle angeſchlagenen Bedingungen geſunde Stuten 
decken. Die Beſchäler treffen etwa am 1. 
Februar d. Js. am Stationsorte ein und wer⸗ 
den dort bis Ende Juni belaſſen. 
— Vor Feuerwerks⸗ Zigarren als 
einer gefährlichen Spielerei muß dringend ge⸗ 


befand er ſich bis zum Herbſt v. J. als Ges 
ſchwader⸗Ingenieur an Bord des Panzerſchiffes 
1. Klaſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. Unter 
jeiner Leitung als Geſchwader⸗Ingenieur wurde 
zum erſten Mal in unſerer Flotte eine aus 
Panzern 1. Klaſſe beſtehende Divifion 


formirt. 
Trieſt, 28. Januar. Das deutſche Schul⸗ 
ſchiff „Stoſch“ iſt heute Mittag von hier nach 


Kurzem das Syſtem der Stundenzählung von 10 Palermo in See gegangen. warnt werden. Es iſt das bekanntlich ein 
bis 21 (von Mitternacht bis Mitternacht) für Wi se Scherzartikel, der namentlich in der jetzigen 


den Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphendienſt an 
genommen. Die verſchiedenen Verwaltungen 
ſeines Miniſteriums, die Eiſenbahnen, Poſten, 
Telegraphen und die Padetboote von Oſtende 
nach Dover ſind eingeladen worden, dement⸗ 
ſprechend für den folgenden 1. Mai die Fremden⸗ 
führer, Fahrpläne und überhaupt alle damit in 
Verbindung ſtehenden Veröffentlichungen einzu⸗ 
richten. Ferner iſt in der am 9. und 10. De⸗ 
zember v. J. in Wien abgehaltenen internationa⸗ 
len Fahrplankonferenz mit großer Mehrheit 
einem von derſelben Seite geſtellten Antrage 
beigetreten, daß alle übrigen Bahnverwaltungen 
bei ihren zuſtändigen Behörden die nöthigen 
Schritte unternehmen mögen, um die Geneh⸗ 
migung der gleichen Zeitbezeichnung in allen den Ende 


Faſchingszeit als Ulk Verwendung findet. 
Feuerwerkskörper, der im Ausſehen ganz einer 
gewöhnlichen Zigarre gleicht, hat in der Mitte 
eine Ladung Pulver, das, nachdem die Zigarre 
nach dem Anzünden bis zur betreffenden Stelle 
abgebrannt ift, ſich entzündet. Auf dieſe Weiſe 
verunglückte in Berlin der Hausdiener Lehmann, 
der von einem Freunde eine ſolche Zigarre er— 
halten hatte und fie ahnungslos anzündete. 
Erſt nach einer Viertelſtunde gelangte das 
Feuerwerkspulver zur Entzündung, aber leider 
jo unglücklich, daß die volle Ladung dem Manne 
in den Mund ging und ihn ſchwer verbrannte. 


— — 


See eee ee e 
Zur Arbeiterbewegung. 


— Die Sammlungen der Berliner Gewerk⸗ 
ſchaftskommiſſton für die ausſtändigen Hafen⸗ 
arbeiter in Hamburg haben bis jetzt 125 000 
Mark ergeben, die den Ausſtändigen überwieſen 
wurden. Das Intereſſe für den Ausſtand hat 
bei der Arbeiterſchaft ſichtlich nachgelaſſen und 
damit auch der Ertrag der Sammlungen. In 
den Arbeiterverſammlungen wird der Ausſtand 
kaum noch erwähnt und die Tellerſammlungen 
für die Ausſtändigen fallen ſehr dürftig aus, 
was darauf zurückzuführen iſt, daß man das 
des Ausſtandes täglich erwartet. 


Der 


Ari — Een ae Königin eine Einladung erhalten, fie mit einigen mitwirkenden Damen als durch die Idee ſelbſt. Mai 126,50, per Juni 129,00, Flauer Wan ver Mal⸗Auguſt 34,00. —, Wetber: 
„Agenten Holpert“ in Finkenwerder die Folge Geſangsvorträgen zu erfreuen. Das Spezialitäten⸗Theater gab drei Vorſtellungen Hafer loko 132,00 bis 146,00 per Mai BER. 
Davon iſt, doß dieſelbe über die ganze Familie f = | LT neuem Programm. Alle drei waren 130,25 nom. Matt. Ash e 3 Januar, Vorm. 10 uhr 30 Min, 
dee en Gofbrtaen ehen laß, Die g . ausgezeichnet beſucht. Die Direktion der ganzen) Rüböl loto m. F. 56,70 nom., loko o. F. Slegler 4 60 * 12088 fin: Peimann, 
Fomitie muß mit der Ruſſin nach Berlin Über: Geriehts⸗ Zeitung. Sk ag nn . oe = nom., per Mai . don aer gert. dei März 62,00, per Mai 62, 25 2 
En Wehn en „großes Haus“ gemacht, Berlin, 28. Januar. Im Auftrage des und von Schack. Von den I: Ser u den doer 5620, ber Mat 13,0 — Si 38,60, loko 63,25. Ruhig. 3 
e,, ,, , , 0 3 File 
5 N 605 8 5 [Rechtsanwalt Dr. Coßmann nun der 3. Straf: int: die ſe ; i as Mai ; eizenladungen angeboten. 
1 deren Anordnungen blindlings fügen, bis der kammer angezeigt, daß die Prüfung der Gründe Konitz Köni — Saie 1 2 — 2 en ee London 28. Januar, g6proz. Java⸗ 
E Be Sohn, der Bildhauer Einſt Holpert ein⸗ des Urtheils vom 7. Dezember v. J. zu dem Werner die Herren don Hatz . Mü e eee Ruhi zucker 11,25, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
| Bf "id gentle at Wg ka Be N ER Haufen, von lechtetz, von Bülow u FF loro Hs, ruhig. Centrifugal⸗ Kuba 
1 | 0 ) 5 al { . 1 9 5 5 air. g 7 8 A. . } —.— 
J...... . Met: Sof, |" Genban Yan Chitieunfen 
3 chluſſe ſehen wir vier glückliche Paare auf der Di Hr N ee ge 5 erfügung 5 j 1.6: : 
9 En . 41 —2 eee ie. Re nr a ee A ee ag ae ng Berlin, 29. Januar. Schluf-stourie alben, 28 Sr. Nachm. Roh 
4 » „vier Akte hingezogen, die Dialoge ſind unterblieben und dieſes ü bew ee Gen dcn tend N x a eiſen. Mixed 5 ; 
2 über Gebühr ausgedehnt und ermüden und die Es ſoll verjucht Er i een Ike Sedos un ee ee = anz. Gonfole 4% 10410 benden dur —— 17 c. 8 ee 
wenigen gelungenen Scenen und Späße können Herabminderung der Strafe zu erzielen, wobei Daagnoſte im Gebiete der 1 Medizin e,, de. , ei | Auferdam ku = Sb. 8 d. 
5 N der Langenweile nicht bannen. —vorausgeſetzt wird, daß mit Rückſicht auf di ne 15 Berliner ic Te in ey Daitiae Weigeam. 56 9875 | Waria tun 2 2 Newpork, 28. Januar. (Anfangskourſe.) 
er he Sende det depend Wieden e und ra des 46 00 0 die Krautheiten Dr. Vehſemeher. In feiner Polis 0 f ant. „ 8 Bi Berliner Dempfmäpien im 50 W ver Mai 83,00. Mais ver Mai 
a " 0 4 „[beleidigten Staatöwürdenträger ein auf Straſ⸗ klinik k i e 8 n Neue Dampfer⸗Lompagnle . 
3 395 uche ee beben Any PR 1 auen, Gnadengeſuch aus bent Recht dec — 8 5 ae Habılz cen Newyork, 28. Januar, Abends 6 Uhr. 
2 . . 3 o. 3% 95 2 2 
% a e ee e 5 1 9 55 lz 20 1 Vor der Straf⸗ auc wit ngen Shen in 0 ine Wille uu 8 5 e de baumwolle in opt. 75 7 
} egie des Herrn Fiſcher und von den Mit⸗ kamme en En TER eee nen einem Atelier] yugar. Gekdren 1 1900 Uf. 0 Ba — 
Wetenden die Damen Fils. Borkenhagen, hene 1. 9 ene nn purhleuctete. Ynjcbüg’ photograpbiiche nuf Sasse 1881er cm gen „ an. Dopunt | e neee 100 | 10 
1 1 v7 Bernhardt, Lariſch und nahme weckende Verhandlung ab. Der Telegrapd fänig bie Diagnote Sat bes 1 — Kam, ae u | et enge sa] Seen we een | 6,0 895 
9 er u 5 5 A — 5 7 1 5 5 8 9 5 Fa 1 5 zeigt ſich links der helle Schatten der Sm bis | Ruf Sbg. 1050 Ultimo-Stonrfe: Pon W lneiadie wel 5,95 5,90 
ß u „ Budjath von Alzey von der Anklage der Frucht⸗ y fall hi ahrer N o. 0. von 184 10 26 5 Pipe line Certificates. 85,00 | 85.0 
. Striebeck. N 2 0 k. ſentwendung freigeſprochen, nachdem er zuerſt e e e ri Bae Ben TO ARD Dee en Schmalz Weſtern —.— u 415 4479. 
* 8 - (Durch Polizeibefehl) für ſchuldig erkannt worden Bruſtwirbels reicht und das der dunklere Herz⸗ Null Dane Ale 216 Tu | Oeſterr. Gredit 208 4% do. Rohe und Brothers. 4,45 4,55 
3 j iſt. Nach der Anklage ſollte Pfarrer Buckſath ſchatten ſichtbar wird, welcher nach unten in 125 National- Gpb.-Srebit⸗ Dr 8 . — Zucker Fair refining Mosco⸗ 
N Aus den Provinzen. 5 e und für fie Leberſchatten ausgeht. Seat 000 „4 40 20 Ser 12920 W naden BB e lee 
. f imbeeren geſammelt haben, was er entſchieden N ; in 185,8 eizen willig. 
4 8 im igen See e betritt. Er wies heute nachdrücklich darauf Hin, | ein Aufruf Beläge für der, Ben Pr * 55 „in 50 e ber d R 
brachte den Kameraden eine freudige Ueber. ae een 0 ar cht 10 nasgenginnen Eu |beutich-enangeiüichen Kirche in Shanghai (China). 05 Vopfage 4 10170 Bases gude. 90 10 5 Mürz — — | 82,87 | 84,75 
. Weh indem der Kreisverbandsvorſitzende die chen falſch geſehen baben müßten Gewiß gel Pie dortige. Gemeinde, gegen 40) Seelen zählend, Stett. Bul Act. Litte B. 177,75 Nordbeutfeher elovd 11475 per Mai — er * 83,87 86,18 
En, Mittheilung machte, daß die Gemahlin des Vor⸗ er, Budiath, in die Höhe geſprun er 44 an in unter gewiſſenhafter geiſtlicher Pflege in er⸗ a They essen 11 a 9 55 10 per Juli 8 : 7 Be 
——f = Wir 0 5 1 Bee um mit ſeinem Kinde, d 8; 15 kn 1 une lag A — Wetersdurg kurs 316 25 | Laren. Weince-Öeneibahı e Te N ke alles 
* undes, Herrn Major a. D. Gäde, ara geb. "ir 3 eben „ Chin f 8 22. 2 8 
2 = gehoben, zu spielen. Nach der glänzenden | ei M 181 Tendenz: Schwächer. per Februar.. 93 9,40 
* e ne. m. ur der Stadt Selbſtvertheidigung des Pfarrers erkaunte die Denilhet. dure fn Moby Fase 12 — 1 e e 18 9,40 9,45 
3 nklam, dem Verein eine Schenkung von 1000 Saane dahin, bat 10 allem Buckſath beſuchenden deutschen Seeleute. Gern Er ſie Paris, 28. Januar, Nachm. (Schluß⸗Mehl (Spriag⸗Wheat clears; 3,69 | 3,60 
5 er 5 » ie Wahrheit gejagt habe. Die innen ſeien di i "Hei ihr, 5 
ea . ‚ = 5 etwa 200 Schritte fer 6 e 28. 27. per Januar 28,50 28,37 
= 15 er io See ach * — — 3 würdige habe den größten Theil der Geſtalt des Pfarrers und einen Beitrag zur Erhaltung der Schule 0 1 . nz me 17 . . | 29,75. | 29,62 
Dinterbliebene von Vereinsmitgliedern unter⸗ n n Jar e ee u 2 1 r a fie 20.600 Bortugleeu.... RER 23770 23,60 4 5 N r 10 as 
1 5 bel een . Himbeeren in der Hand über einen Zaun von an der tene ihrer Leiiunge fühle ee F ad 8660 865 Fun.. . . 134 13470 
maden ’ 136 Zentimeter Höhe ſpringe. Außerdem hätte Somit bedarf fie der Hülfe aus der Helmalh. 4% Ruſſen de 189 | —- 10250 Getreidefracht nach Liverpool . 2,75 2,87 
8 Kolberg 28. Januar. In Folge der der, Stroßhut ſicher. Obſtſlecken bekommen Zur Entgegennahme von Beiträgen hat ſich der 3% „Rufen de 1891. 66,90 | 65,65 Chicago, 28. Januar 
en - olg müſſen. Als der Gerichtshof das freiſprechende großherzoglich ſächſiſche Ki Ki" 3% Ruf. Au 100,40 | —.— 5 
niedergegangenen Schueemaſſen hat die Regen⸗ Urtheil verkündete, brach der Pfarrer in Freuden⸗ grozherzoglich ſächſiſche Kirchenrath in Weimar | 3% Ruſſen e 93 42 9345 W Be 28. 27. 
wider e den u ben ö Kere dran and. e %%% —: ., 8856 | 8918. | weisen lie, ver Jamar. „| 7ais | Tara 
ellt. ie Verbindung mit Gr.⸗Jeſtin, Garrin ee m l een ein raktervollen Jungfrau be⸗ 3% Spanier äußere Aulelhe. 63.25 Y 3 „ 87 76,65 
und Sellnow wird lt Poſtſchliten unterhalten. hat 2900 BE MM ‚aan. Weide, Lure richten amerikaniſche Blätter: „Sie iſt eine Groß⸗ Sonvert. en 21,58 152% Ma is ſtetig, per Januar. 22,00 | 22,00 
Der Jug, welcher Mittags hier eintreffen jollte 1 anz, 9 mou, der nichte des verſtorbenen Milliardärs John Jakob] Türtiihe Looſe 110,00 109,50 ort per Jauu ar 7,67½ 7,75 
f Zug, \ 8 „gegen den Herzog von Orleaus den Anſpruch Aſtor, der ihr ein Jahresgeld 4% türk. Pr.⸗Obligati ö peck ſhort clear 2 
iſt bei Roman in Folge Schweeverwehungen ent⸗ ine Lill ü r ei Jahtengelb don. 26000 Doll. r, Hate Wbligatignen: . 4200 400 . 0 1 412,1 42, 
leiſt daß ein weiterer Unfall ftattfand erhob, allein das reine Lilienwappen zu führen, und außerdem 480 Acker Land überlaffen hat Tabac Otto unn. 338,00. | 338,00 ———— 
Eh leer 98 liegt bel Spie und als König von Frankreich angeſehen zu Die Dame, Fräulein Langdon mit Namen, will] 4% gar. Goldrente _— | —— Woll⸗Berichte 
4 4 Kös In 2 2 Nachdem die erden, abgewieſen und in die Koſten mit der aber, bis fie in den Beſitz ihres Vermö . ge Aren nal nun ve... Dani, ' ö f 
0 —r. „ 28. Januar. achdem die Begründung verürtheilt, daß es kindiſch ſei, ei „ bt. \ N mögens GE Arrazofen en 7 ' London, 28. Januar. Wollauktion. 
9 9 heilt, daß es kindiſch jei, eine langt, lieber ihr Brod durch ihrer Hände Arbeit 777,0 | 774,00 i 
Maul und Klauenſeuche im hieſigen Kreiſe zum] Würde zu verlangen, die das ſouveräue Volk ab⸗ 1 5 ihrer Hande Arbeit] Lombarden a 7 Preiſe unverändert. 
2 Ausbruch gekommen iſt, ſind umfaſſende Vor⸗ geschafft habe y verdienen, als von Verwandten abhängig ſein; 8. de Fanden . 3675.00 366000 Bradford, 28. Januar. Wolle unverändert, 
3 bereitungen getroffen, um dem weiteren Umſich⸗ . 5 j deshalb ſuchte und fand fie in einem deutſchen] B. de Laris 854, 85 %% die Verkäufer halten auf feſte Preiſe. Merino 
greifen derſelben entgegenzutreten. In den am] 8 — 5 Hotel in Sedalta Anſtellung als Dienſtmädchen.] Banque otc ran 564,00 | 564,0. 1½ Sh. höher als die letzten niedrigſten Breſſe; 
E meiſten gefährdeten iſchaften dürfen Rindvieh, e ur iſt dieſe Thatſache in weiteren Kreiſen be⸗ He Lyounuis heran ann 85,00 785.00 Mohair feſt aber ruhig,. Garne ruhig; Prelſe * 
Schafe und Schweine von ihrem Standorte nicht Vermiſehte Nachrichten. 0 a e e EL 1 e 1 10800 höchſt unbefriedigend; Stoffe geſchäftslos. 
2 e ne Peng A 17 Im 1 10 zu Berlin fand geſtern anträgen zugehen.“ . 2 e N 690.00 93.00 n 
. e i in 2 0 7 R 6 | Robinionslktien „2. ..ercc00e.. 214, 2135) EN 
end zwiſchen 5—10 Uhr ein „Promenaden Paderborn, 28. Januar. Amtlich wird Suezlanal⸗Aktien UHR 315900 141.00 Waſſerſtand. 


5 haltung aller Vieh⸗ und Pferdemärkte unterſagt. 


Bi nach hat der Chef des hieſigen Infanterie: 


* Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II., hat dieſen Tag 


3 A ham, führen. Auch die am Hofe von St. James] Douglas und Frau von Oertzen leiteten. Auch Roggen flau, 120--121,50 nom. 87. ' ar DB 
beglaubigten Diplomaten werden in der Vei-Jhier herrſchte großes Gedränge, das wohl ſeinen Hafer 128—131 nom. Paris, 28. Januar, Nachm. Getreide- von Oeſterreich. 1 
Ws er 1 0 | ' \ 1 * te 


PR 17 al ara A 2 „„ r SEE An a Dear Be BEE Luna Sa Zu au 1 A MET rn a da A , , 
. 1 ’ m. — 


Stadttheater. 


„Goldregen“, Schwank von Kraatz und 
N Gettke. Man konnte der geſtrigen Novität mit 
5. Intereſſe entgegenſehen, nachdem die „Bock⸗ 
3 ſprünge“ des Herrn Kraatz hier mit Recht freund⸗ 
= lichſte Aufnahme fanden. Aber was nach dieſen 
„Bockſprüngen“ erwartet werden konnte, hat 
der „Goldregen“ nicht gehalten, obwohl ſich Herr 
Kraatz dabei eines Mitarbeiters verſichert hatte. 
Die Handlung des Stückes baſirt auf einer 


ſammluug vertreten ſein. 10 000 Perſonen wer⸗ Höhepunkt erreichte in dem „türkiſchen Rau S Er 

den dem Vortrage Nanſeus lauſchen. Entweder zimmer“, wo Ri Kaffee a ja loko . 97 be W 35 ana 24 be eigen behauptet, per 
wird der Prinz dom Wales oder der Herzog von | In koſtbaren orientaliſchen Gewändern angethan, Petroleum loko ohne Handel. Juni 23,00 ’ Fer 22,45, per März 
York Nanfen die beſondere von der Geogkaphi⸗ kredenzten hier Prinzeſſin Max von Hohenlohe⸗ Rüböl loko ohne Faß bei Kleinigkeiten ui er Ja F 
ſchen Geſellſchaft für ihn geſtiftete Denkmünze Oehringen, Prinzeſſin Solms und Gräfin Be⸗ 54,50 B., per Januar 55,50 B., per April⸗Mai M 58 . eg Mas August 1420. 
überreichen. Auf der Vorderſeite der Denkmünze |roldingen den duftenden Trank. — Die pice 55,75 B. eh en ver Januar 47,85, per Februar 
725 I den e * der 15 N 5 ae ae bildete — — — A Nast i pe A augen 
Rückſei 1 en „Fram“. ie Königin das von Prof. Encke geſtellte lebende Bild Berlin, 29. i Ihrer * 57.175, per 
hat den Wunſch ausgeſprochen, Dr. Nanſen bei] „Germania, ihre Kolonien cheſchütend⸗ Es war markt. e in . 2 57,50, per Ötärg- pet 58,00, per Mai⸗ 
ſeiner Auweſenheit in England perſönlich konnen |Yehe hübſch geſtellt, wirkte aber wohl mehr durch Mai 173,00. Flauer. a 58,50. Spiritus, ruhig, per Januar 
zu fernen. Die Gemahlin Nanſens hat von derfdie Schönheit der Germania und der übrigen Roggen loko 125,00 bis 125,50, per 300. per Febrrar 32,50, ßer März oril 


Mark gemacht habe zur Begründung eiuer Kourſe.) Feſt. 


auch die Verladung von aus dieſen Orten ſtam⸗ 


10 mendem Vieh auf den Eiſenbahnſtationen des hie⸗ Konzert“ zum Velten eines Sanatoriums inſ gemeldet: Das ſüdliche Hauptgleis Scharmede⸗ 


Deutſch⸗Oſtafrika ſtatt, welches überaus ſtark be⸗ Salzkotten der Strecke Paderborn⸗Soeſt iſt wieder Wachſel anf Amſterdan kurz .. 206,13 | 206.50 


do. auf deutiche Plätze M. 122¼, | 122,62 * Stettin. 29. Januar. Im Revier 5,26 
4,62 


J en Kreiſes verboten. Das Weggeben von]; . : el 5 + 
4 l aus Molkereien des Kreises in un⸗ ſucht war und deshalb einen großen Ueberſchuß frei. Perſouenverkehr iſt wieder aufgenommen.] do. auf Italien 0 462 | Meter = 16“ 9". 
R gekochtem Zuſtande iſt verboten. Der Abtodung, Furt Diner dürfte. Der „B. B.⸗C. ſchreibt Wenn der Schneeſturm aufhört, wird voraus⸗ do. auf London kurz 25,17 25,17½ 
N gleich zu achten iſt jedes andere Verfahren, bei 8 ir langten in dem Augenblick am ſichtlich morgen der zweigleiſige Betrieb in vollem] Cheque auf Londoen 25,19 25,19½ 2 mne 
„ welchen die Milch auf eine Tempebatut von Ende des Saales an, als die Muſik die Ankuuft Umfange wieder aufgenommen. do. auf Madrid kurz 398,50. | 398,50 Tel 4 D 
1.0ö00 Grad Celſurs gebracht oder wenigstens eine der Kaiſeriu anzeigte. Von Herzog Johann Deſſau, 28. Januar. Amtlich wird gemel⸗ („ do. auf Wien kurz 208,25 | 208,25 elegraphiſche Depeſchen. 
Albrecht von Mecklenburg, der Puſareuuniform det: In Folze Schneeverwehung iſt der Zugver⸗ Vrivatbiskount . . n Berlin, 29. Januar. Im Auswärtigen 


Vl.iertelſtunde lang einer Temperatur von mins 
8 deſtens 90 Grad Celſius ausgeſetzt wird. Den 
Händlern, Fleiſchern und deren Beauftragten 
# wird das Betreten der Gehöfte und Stallungen 
zur Vermeidung der im 8 148 Ziffer 7a der 
Gewerbe⸗Ordnung angedrohten Strafe verboten. 
Für den ganzen Kreis Köslin wird ferner der 
Auftrieb von Rindvieh, Schafen und Schweinen 
auf die Wochenmärkte in Köslin, und die Ab- 


Amte hat geſtern zwiſchen dem Staatsſekretär 
Frhrn. von Marſchall und dem franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter der Austauſch der Ratifikationen zu dem 
Abkommen zwiſchen dem Reich und Frankreich 
vom 18. November v. J., betreffend die Rege⸗ 
lung der Vertragsbeziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Tunis, ſtattgefunden. 

— Der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge wird in 
politiſchen Kreiſen der Empfang des Miniſters 
v. Köller vom Kaiſer auf die Abſicht des Mon⸗ 
archen zurückgeführt, dem ſeiner Zeit zu Unrecht 
verdächtigten Miniſter Genugthuung widerfahren 
zu laſſen. Vor dem Empfange beim Kaiſer ſoll 
Herr von Köller in der Tauſch⸗Sache vom Unter⸗ 
ſuchungsrichter vernommen worden ſein. 

— Prinz Heinrich iſt geſtern wieder in Kiel 

eingetroffen. 
„ Belt, 29. Januar. Die Verwaltung der 
öſterreichiſchen Staatsbahngeſellſchaft giebt be⸗ 
3 17 der Streik in Anina vollſtändig bes 
endet ſei. 5 

Paris, 29. Januar. Ein Marineoffizier, 
N mens Deſtelan, welcher wegen Verletzung der 


zugelegt hatte, geleitet, petrat die hohe Fraufkehr auf der Strecke Pretſch⸗Torgau bis auf 
kurz nach ſechs Uhr den Feſtraum, begleitet von Weiteres geſtört. Die Beſeitigung der Störung 
einigen Damen ihres Hoſſtaates, ſowie vom ſiſt noch nicht zu überſehen. 

Freiherrn von Mirbach und Herrn von dem London, 28. Januar. Wie das „Reuterſche 
Kueſebeck. Die Kaiſerin trug eine ſmarargrüne] Bureau“ aus Liſſabon meldet, find drei in Goa 
Sammttoilette mit Pelzbeſatz und grüßte freund⸗ anſäſſige Perſonen, welche aus Bombay kamen, 
lich lächelnd nach allen Seuen. Sie begab ſich au der Bubouenpoſt in dem Lazareth zu Goa 
zuuächſt uach der au der Unken Seite des Saales geſtorben. Die Regierung ordnete ſtreuge Maß⸗ 
en ae ara 1215 Mace ſichſ regeln in Goa und Mozambique au. 

5 g dort jüngere Zeit mit Fräulein Meremsky, einer 

= des ren er 1 * e 1 5 jungen Dame, die 1 Die Tochter eines höheren eee eee eee, 
CEremplare des Buches „Ein theures Vermächtniß Muſtonsgeiſtlichen in Afrika das Licht der Weit Vankweſen. 


an i ß erblickt hat, und Frau Heimbach. Die Damen F 
1 ea a ne hielten allerlei afrikaniſches Flechtwerk, echte Paris, 28. Januar. Bankaus weis. Ruhig. 
* ’ * ’ 


h . f Maſſa⸗Waffen und Muſitinſtrumente feil. An] Baarvorrath in Gold Franks 1909 285 000, Zu Brem 
8 —＋. — = 5 3 10 den 5 der Wand, dem Eimgange gegenüber, wurde Thee. nahme 1 862 000. 5 bericht.) Taue e 22 
. es Kreiſes an würdige Schüler zu ver— vereit ea Ay en ab i in ber Franks 1229 347 000, g der Bremer etroleum⸗ örſe.) 
— und zog eine Reihe von Damen und Herren ins . till. 2 5 8 
Prenzlau, 28. Januar. Dem Vernehmen eh, indem ſie wiedecholt in heiterſter Weiſe] Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale.“ ol ih 983 e e cer 22 
ihrer Befriedigung über den ausgezeichneten Bes] 935 412.000, Zunahme 34 402 000. Pf., Armour shield 22 Pf Cudahy 23 ½ Pf. 
ſuch und das hübſche Arrangement der Verauſtal⸗ Notenumlauf Franks 3 756.255 000, Aonahnee Choice Grocery 23¼ Pf., White label 23½ Pf., 
tung Ausdruck gab. Hier ließ fie ſich auch mehrere, 13 839 000. 5 4 Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clalt 
der jungen Damen, weiche in den verſchiede⸗ a 1 ee Franks 569 103 000, middl. loko 22 Pf. 
nen Bazaren ihres Amtes walteten, vor⸗ unahme 7 632 000. 2 : Wien, 28. Januar. Getreid Disziplin zur Dispoſition geſtell e 
ſtellen und erkundigte ſich, ob der Verkauf Guthaben des Staatsſchatzes Franks 233 992 000, Weizen per Fein 8,39 G., 8,40 8. 9 an den rüſdenten Faure, 1 9 
der Waaren eln flotter ſei. Sie jeibft befahl Zunahme 35 022 000. j i per Frühjahr 7,12 G., 7,13 B. Mais per Mai⸗ miniſter und an die Kammer Briefe gerichtet, in 
einige Einkäufe. Darauf begab ſich die hohe] Geſamt⸗ Vorſchüſſe Franks 362 818 000, Ab⸗ Juni 4,27 G., 4,29 B. Hafer per Frühjahr welchen er erklärt, er könne ſich dem Befehl des 
Frau mit ihrer Begleitung in das „Große inter- nahme 5089 000. „ 6,48 G., 6,50 B. Admirals Duperre nicht unterwerfen. Der Ad⸗ 
nationale Spezialitäten⸗Theater“, das im Hohen- Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2 431 000, Weſt, 28. Januar, Vorm. 11 uhr. Pro- miral ſei im Jahre 1870 nach Belgien deſertirt 
zollernſaale ſeine Zelte aufgeſchlagen hatte und Zunahme 226 000. dukken markt. Weizen loko matt, ver er hingegen hätte im Kriege eine Auszeichnung 
amuſirte ſich herztich uber die wunderbaren Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath Frühjahr 8,08 G., 8,10 B., per Mai⸗Juni und ſeine Beförderung verdient. Die Zeitung 
Leiſtungen des Klavter⸗Improviſators Profeſſor 83,82 Prozent. 8.06 G., 8,07 B. Herbſtweizen 7,53 „Juſtice“ nimmt den Offizier gegen feinen Chef 
Klimpersli, des Zwilliugsbruders und Schnell: London, 28. Januar. Bankausweis. 7,54 V. Noggen per Frühjahr 6,99 G., in Schutz. 
malers Schmierinski, des Koupletſängers vom Totalreſerve Pfd. Sterl. 28 274 000, Zunahme 7,00 B. Hafer per Frühlahr 6,08 G., „Libre parole“ weiſt an der Hand augeb⸗ 
Voftheater in Lichterfelde, welche dort gegen ein 824 000. 6,09 B. Mais per Mai⸗Juni 3,91 G., 3,93 B. licher amtlicher Dokumente nach, daß bei Anz 
beſouderes Entree von zwei Mark zu bewundern 8 Pfd. Sterl. 25 632 000, Abnahme aps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11,30 B. legung einer Anzahl öffentlicher Plätze und 


Köln, 28. Januar. Rüböl loko 60,50, per 
Mai 58,70. — Wetter: Thauwetter. 

Hamburg, 28. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. „Schlußbericht.) Good average 
Santos per März ——, per Mai 50,50, 
per September 51,00, per Dezember 52,00. 

Hamburg, 28. Januar, Nachm. 3 1 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Januar 9,15, per 
Februar 9,10, per März 9,12½, per April 
9,17½, per Mai 9,25 per Auguſt 9,52½. — 


Regiments, die Herzogin von Connaught, geborene 
Prinzeſſin von Preußen, das Protektorat uber 

den Verein ehemaliger 64 er übernommen. 
Angermünde, 28. Januar. Am 27. Jauuar 
waren es 50 Jahre her, daß Se. Majeſtät König 
Friedrich Wilhelm IV. der hieſigen Schützengilde 
3 als Zeichen ſeines landesväterlichen Wohlwollens 
2 die noch heute im Gebrauch befindliche Fahne 
gejhentt hat. Uunſer allverehrter Landesherr, 


nicht vorübergehen laſſen, ohne der Gilde zu ge⸗ 
denken. Geſtern, als dieſelbe das zu Ehren des 
Kaiſersgeburtstages veranſtaltete Frühſtück im 
Schützenhauſe einnahm, kam folgende Depeſche 
aus dem Kabinet des Kaiſers an: Se. Majeſta: 
? der Kaiſer und König haben der Schützengilde zu 


8 
* 


3 Angermünde zum heutigen 50 jährigen Gedenktage 1855 2 8 

3 - : NN u. Unterdeß wurde es im Saale immer ) Wetter: Schön. Straßen mit Asphalt die Stadt Pari 

Re T . voller und lebendiger. Reizende Blumenver⸗ Baarvorrath Pfd. Sterl. 37 106 000, Zunahme e e 28. Januar. Java-Kaffee ne Frks. — worden 12 Die 
5 . käuferinnen boten ihre Straußhen feil und] 695 000 good ordinary 51,75. Unterſuchung dieſer Angelegenheit dauert fort. 


päyten nach blütheteeren Knopflöchern, zwei Portefeuille Pfd. Sterl. 28 473 000, Abnahme Amſterdam, 28. Januar, Bancazinn aris, 29. Januar. Die radikalen und 
Klowus, die Herren von Lettow⸗Vorbeck und von 493 000. 9 38,25. . b iat Mane benutzen die ei 
Kriegsyeim, luden in ſchwungvollen Aureden an Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 43 224 000, Amſterdam, 28. Jaunar, Nachm. Ge Murawiews in Paris, um Hanotaur wegen ſei⸗ 
das Publitum zum Beſuch ihres neueſten Rönt⸗] Abnahme 805.000. treidemarkt. Weizen auf Termine beh., ner Orient⸗Politik heftig anzugreifen. Rutzland 
gen⸗Kabinets ein; wer nach einer Erquickung Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 9 589 000, per März 197,00, per Mai 193,00. Roggen habe Jutereſſe daran, jede Reform in der Türkei 
ſchmachtete, ſuchte ſich zur Oſtafrikauiſchen Zunahme 1147 000. loko —, do. auf Termine behauptet, per März zu verhindern, damit das Reich langſam zer⸗ 
palmeugeſchmückten „Schamba“ ducchzudrängen, Notenreſerve Pfd. Sterl. 25 965 000, Zunahme 106,00, per Mai 107,00, per Juli 106,00. falle, während Frankreich bedeutende Juter⸗ 
wo nan Eie⸗Kaffec, Sorbet, Moſel⸗Austeſe, Va- 825 000. Rüböl loko —,—, per Mai ——, per Herbſtſeſſen im Orient habe, für zwei Milliarden 
mbesStungen u. J. w. zu durchaus echten exoti⸗ Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 14 235 000, 27,25. 0 türkiſche Werthpapiere beſitze und die hiſto⸗ 
ſchen Preſſen haben konnte. Frau v. d. Heydt] unverändert. | Anttverpen, 28. Januar. Getreides|rihe Pflicht habe, die Chriſten im Orient 


= Kunſt und Wiſſenſchaft. 

a Berlin, 28. Januar. Der Senat der 
hieſigen Univerfität hat der „Poſt“ zufolge in 
ſeiner letzten Sitzung das Geſuch des Komitees 
zur Errichtung eines Denkmals für Profeſſon 
von Treitſchke genehmigt, das Denkmal im Vor⸗ 
garten der Univerſität, und zwar gegenüber dem 
Projektirten Helmholtz⸗Denkmal, aufſtellen zu 


— — — — 


dürfen. und Frau. Kommerzieurath Lucas, nnterjtügt| Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven markt. Weizen träge, Roggen ruhig. Hafer zu beſchützen. Unter dieſen Umſtänden ſſei es 
* London, 26. Januar. Der Empfang des |von einer Schaar junger Damen, hatten Mühe,, 535% gegen 52 ¼ in der Vorwoche. ruhig. Gerſte behauptet Fig en unwabeſchenmlich, daß Rußland ſich mit Frank 
allen Auforderungen ihres auſtrengenden Clearinghouſe⸗Umſatz 119 Mill., gegen die ent⸗ Alntwerpen, 28. Januar, Nachm. 2 Uhr reich auf die Dauer über die Orientfrage ver⸗ 


er Nordpolfahrers Dr. Nauſen in der Verſammlung 
der klönigl. Geographiſchen Geſellſchaft in London 


wird großartig werden. Die Nachfrage nad „Schamra“ hatte das „Deutſche Kolonial⸗[ 3 Millionen. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. Waris, 29, Jauuar. Zur geſtrigen Soiree 
U. 


Dienſtes gerecht zu werden. Neben der) ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr — Minuten. Petroleummarkt. (Schlu ſtändigen könne. 
| B., per Jauuar 18,00: B., per Februar im Elyſee⸗Palaſt waren 1200 Einladungen er⸗ 


5 Eiulaßkarten iſt jetzt ſchon jo groß, daß auſtatr] haus“ eine Fillale errichtet und dieſer eine o 

der Queens⸗Halle die Aibert⸗Halle zur Be Anzahl echter Afrikaner beigegeben, darunter)” N 162 18,25 B., per März —.— B. Ruhig. gangen. Graf Murawiew erſchien mit dem ihm 
grüßung des kühnen Norwegers gewählt werden em reizendes Mädchen, das die Aufgabe zu Börſen⸗Berichte. Antwerpen, 28. Januar. Schmalz ver Nachmittags verliehenen Großkreuz der Ehren⸗ 
mußte. Das Datum für die Vewillkommnunt haben ſchien, alle Süßigkeiten, die ihr von. Stettin, 29. Janu zr. Wetler: Klar. Januar 48,25. Margarine —. legion. Der Empfang und das Konzert nahmen 


den Damen gereicht wurden, ſofort zu verzehren. Temperatur — 1 Grad Neuumur, Bar Paris, 28. Januar, Nachm. Roh zucker einen glänzenden Verlauf. Murawiew war von 
Gräfin Monts und Frau Bankier Wüſtenberg 455 Millimeter. Winde W. ur, ONE (Schlußbericht) ruhig, 885% lolo 24,50 bis 25,00. zahlreichen Perſonen umgeben, welche ſich in leb⸗ 
ſtauden dieſer Abtheilung vor. In einen der h Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 hafter Weiſe mit ihm unterhielten. 

kleineren Säle war ein kaltes Buffet aufgeſtellt, Privat⸗Ermittelung. Kilogramm per Januar 26,75, per Februar Niaza, 29. Januar. Kaiſerin Eugenie iſt 


das Frau Miniſter von Bötticher, die Grafiu Weizen flau, 165—167 nom. 26,87, per März⸗Juni 27,50, per Mai⸗Auguſt ſtark leidend und muß das Zimmer hüten. Sie 
erhielt geſtern einen längeren Beſuch der Kalſerin 


iſt noch nicht genau beſtimmt. Der Prinz vol 
Wales ſowie ſein Sohn, der Herzog von Vorl. 
werden der Vorleſung Nanſens beiwohnen. Der 
Vorſitz wird natürlich der Vorſitzende der königl. 
Geographiſchen Geſellſchaft, Sir Clements Mark: 


er 


